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Wanderung führt zum Perfstausee
Gemeinsames Angebot von TKS und SGV: Start ist morgen um 13.30 Uhr am Haus des Gastes

netenlehrpfad zurück nach Bad Laasphe.
Die Teilnehmer haben bei dieser Wande-
rung die Möglichkeit, Punkte für den
Wander-Fitnesspass zu sammeln. Außer-
dem erhalten alle ein kleines Vesperpa-
ket, wie die TKS mitteilte.

rung startet um 13.30 Uhr am Haus des
Gastes in Bad Laasphe. Mit dem SGV-
Wanderführer Hermann Traunfelder geht
es unterhalb des Entenberges entlang
zum Perfstausee. Nach einer Pause mit
Einkehrmöglichkeit geht es über den Pla-

sz Bad Laasphe. Am morgigen Sams-
tag, 21. April, bietet die TKS Bad Laasphe
zusammen mit der SGV-Abteilung Bad
Laasphe eine geführte Wanderung zum
Perfstausee bei Breidenstein an. Die zwölf
Kilometer lange Gemeinschaftswande-

„Kunden parken kostenfrei“
BAD BERLEBURG  Herber Dämpfer für Parkraumkonzept: Supermärkte machen nicht mit

Rewe und Aldi wollen ihren
Kunden weiterhin den

etablierten Service bieten,
Hit und Krug haben noch

nicht entschieden.

vö t Klartext wurde vorgestern
Abend bei der Bürgerversammlung im
Bad Berleburger Bürgerhaus gesprochen.
Der Tenor in Sachen Parkraumgestal-
tungskonzept war bei allen Beteiligten
identisch: Das Gesamtprojekt kann nur
dann funktionieren, wenn die Eigentümer
der großen privaten Parkflächen in der
Odebornstadt mitziehen (Siegener Zei-
tung berichtete gestern aktuell). Planer
Stefan Dittrich äußerte sich zurückhal-
tend: Man befinde sich mit den Eigentü-
mern in Gesprächen „und wir werden alle
zusammen zu einem Endresultat kom-
men“.

Die Siegener Zeitung wollte es gestern
genauer wissen und fragte bei den indi-
rekt angesprochenen Parkplatzbetrei-
bern nach. Volker Treude, Geschäftsfüh-
rer des neuen Rewe-Marktes am Nord-
knoten, erneuerte seine Ankündigung,
dass alle 150 Parkplätze vor dem Markt
kostenfrei zu nutzen seien: „Ich kenne
keine andere Stadt, in der vor Lebensmit-
telmärkten Parkgebühren erhoben wer-
den.“ Gleichwohl stehe er dem angedach-
ten Konzept der Kommune positiv gegen-
über, er könne die ganze Diskussion um
die Parkgebühr nicht verstehen: „Wir sind
nicht die erste Stadt, die die Gebühren
einführt.“ Für Bad Berleburg entstünden
aus seiner Sicht keine Nachteile. Ganz im
Gegenteil. Dauerparker, die die Stellflä-
chen blockierten, würden verdrängt, so
dass Kurzzeitparker einfacher eine Lücke
fänden. Parkgebühren seien für den Aldi-
Markt auch in Zukunft kein Thema, versi-
cherte Geschäftsführer Matthias Giese:

habe, „wir sind gefragt worden“. Der Hit-
Markt habe auf jeden Fall eine Idee im
Kopf, die endgültige Lösung werde man
Mitte nächster Woche präsentieren, so
Marco Wilks. Zuvor stehe noch ein Ge-
spräch mit der Verwaltungsspitze und
dem Planungsbüro an.

Noch keine Entscheidung sei bislang
beim Modehaus Krug gefallen, erklärte
Filialleiter Stefan Wonsyld auf SZ-An-
frage. Die Situation werde intern beraten
- noch ergebnisoffen. Klar sei aber auch,
so Stefan Wonsyld, dass die Parksituation
rund um den Krug-Komplex schon jetzt
äußerst schwierig sei: „Bei genauer Be-
trachtung könnten wir viertelstündlich
abschleppen lassen.“

„Unsere Kunden parken kostenfrei.“ Die
Sachlage sei letztlich eindeutig: Aldi
zahle eine Miete für die komplette Immo-
bilie, also einerseits für das Gebäude und
darüber hinaus für den Parkplatz. Aktuell
sei die Situation für den Markt absolut in
Ordnung. Wobei Matthias Giese an dieser
Stelle eines betonte: „Wenn die Stadt tat-
sächlich Parkautomaten einführt und es
zu einer Verlagerung von den bezahlten
Stellplätzen auf unsere kostenfreien
Parkplätze kommen sollte, müssten wir
handeln und Kontrollen durchführen.“

Marco Wilks, Filialleiter des Hit-Mark-
tes, auf der gegenüberliegenden Seite,
gab sich noch zurückhaltend. Richtig sei,
dass die Stadt das Gespräch gesucht

Der Aldi-Parkplatz in der Bad Berleburger Stadtmitte soll auch weiterhin den Kunden
des Marktes zur Verfügung stehen - kostenfrei versteht sich. Foto: vg

Rundum begeistert
Goldwing-Fahrer erkundeten heimische Strecken durch die Natur

sz Elsoff/Erndtebrück. „Die Leute wa-
ren begeistert von der Landschaft, die Sie-
gen-Wittgenstein zu bieten hat.“, freute
sich Mitglied Lothar Hellmann vom Gold-
wing Club Deutschland. Anlässlich der Er-
öffnungsfahrt hatten sich einige Goldwing-
Freunde aus der gesamten Bundesrepu-
blik im Landgasthof in Dodenau getroffen,
um gemeinsam die beginnende Saison mit
einer Tour durch die Region Siegen-Witt-
genstein zu begrüßen. Die von Lothar Hell-
mann und dem Vorsitzenden Jürgen Sie-
kiera ausgearbeitete Strecke führte die
Freunde der großen Honda-Luxusmotor-
räder über 120 Kilometer vom Startpunkt
Dodenau durch Elsoff über Weidenhausen.
Von dort aus ging es weiter in Richtung
Erndtebrück und durch das wald- und kur-
venreiche Benfetal.

Nach einer kurzen Rast auf dem Park-
platz Lützel, von dem aus die Fahrerinnen
und Fahrer den weiten Ausblick auf die
Landschaft genießen konnten, ging es wei-
ter Richtung Hilchenbach. Von Hilchen-
bach führte die Strecke nach Netphen bis
zum Autohof Wilnsdorf, wo eine längere
Rast zur körperlichen Stärkung und für
nette Gespräche eingelegt wurde. Danach
wurde die Rückfahrt nach Dodenau ange-
treten, wo man sich wieder im Landgasthof

einfand, um den Tag gemütlich ausklingen
zu lassen.

„Die Strecke ist besonders durch die en-
gen Straßen und vielen Kurven sehr an-
spruchsvoll. Trotzdem waren die Fahrerin-
nen und Fahrer ziemlich beeindruckt“,
sagte Lothar Hellmann. Um den Blick auf
die Landschaft besser genießen zu können,
sei die große Gruppe der Goldwing-
Freunde mit einer Höchstgeschwindigkeit
von 60 Stundenkilometern gefahren.

Rund 70 Freunde und Gönner des Gold-
wing-Clubs wurden an diesem Tag gezählt.
„Außerdem waren auch Winger aus dem
Emsland und aus Ludwigsburg dabei. Auch
ein Pärchen aus Schleswig, das am
Wochenende mit der Maschine in der Ge-
gend war, ist mitgefahren.“, erinnerte sich
Lothar Hellmann.

Insgesamt sei die Resonanz so gut ge-
wesen, dass man sich auch die nächste
Strecke für die Frühjahrstour durch die
Region Siegen-Wittgenstein gewünscht
habe. Jetzt aber freue man sich erst einmal
auf das internationale Goldwing-Treffen,
das in diesem Sommer in Reddighausen
bei Hatzfeld stattfinden wird und zu dem
alle Goldwinger und Freunde schon jetzt
eingeladen sind.

Zahlreiche Goldwing-Fahrer erkundeten jetzt die Strecken des Kreises Siegen-Wittgen-
stein und waren von den Gegebenheiten vor Ort sehr beeindruckt. Foto: privat

Bitter: Förderverein sagt
Laaspher Altstadtfest ab

Entscheidung steht: Mangel an Bereitschaft zur Mitarbeit im Vorstand

vö Bad Laasphe. Das ist ganz bitter für
Bad Laasphe: Nach der Absage des Rad-
Aktionstages „Lahntal Total“ muss die
Lahnstadt einen zweiten Nackenschlag in
Sachen Großveranstaltungen verkraften.
Denn der Förderverein Altstadtfest Bad
Laasphe hat am Dienstagabend das Tradi-
tionsfest in der Altstadt für 2012 definitiv
abgesagt, zum ersten Mal seit 33 Jahren.
„Es ist richtig, die Mitgliedsvereine haben
sich in einer Abstimmung darauf verstän-
digt, in diesem Jahr mit dem Altstadtfest
auszusetzen“, bestätigte der Vorsitzende
Michael Biesenthal entsprechende SZ-
Informationen gestern Abend auf Anfrage.

Die Gründe dafür sind nach Informa-
tionen unserer Zeitung in erster Linie da-
rin zu suchen, dass es einen gravierenden
Mangel an Bereitschaft zur Mitarbeit im
Vorstand gibt. Kaum jemand ist offenbar
willens, Verantwortung zu übernehmen.
Michael Biesenthal ist ein höflicher, nicht
nachtragender Mensch und formulierte es
entsprechend zurückhaltend: „Es hat in
den vergangenen Jahren immer wieder
Stimmen gegeben, die ein neues Konzept
für das Altstadtfest gefordert haben. Nur:
Mit unserer Personalstärke war das nicht
zu leisten. Nun besteht ja die Möglichkeit,
etwas Neues auf die Beine zu stellen.“

Michael Biesenthal ließ durchblicken,
dass er nicht für eine Wiederwahl zur Ver-
fügung gestanden habe. Das Problem: „Es
ließ sich kein Nachfolger finden. Das galt
im übrigen auch für andere Vorstandsäm-
ter.“ Der Vorsitzende legte aber großen
Wert auf die Feststellung, dass die Absage
nur für dieses Jahr gelte und weder auf fi-
nanziellen, noch auf organisatorischen
Diskrepanzen basiere. Und: „Der Wille ist
da, das Altstadtfest fortzusetzen.“ Es
werde auch Ende August 2012 eine Veran-
staltung geben, nur eben nicht in der be-
kannten Größenordnung.

Er habe, so Michael Biesenthal, bereits
seit geraumer Zeit die Erfahrung gemacht,
dass viele Vereine „personell hinten gegen
sind“. Das deckt sich mit SZ-Recherchen.
Wie die Heimatzeitung erfuhr, sollen be-
reits einige am Altstadtfest beteiligte Ver-
eine ihre Helfer hinter der Theke hono-
riert haben, weil sonst keine Freiwilligen
mehr zu finden waren. Und dies, obwohl
ein größtmöglicher Erlös eigentlich allen
Mitgliedern eines Vereins zugute kommen
sollte.

Für das Altstadtfest ist dies nach der
„Zitterpartie“ aus 2011, als die Veranstal-
tung ebenfalls auf sehr dünnem Eis stand,
zunächst das vorläufige Aus. Hoffentlich
nicht für immer.

Altstadtfest-Atmosphäre, wie die Besucher sie lieben. Darauf muss Bad Laasphe aller-
dings in diesem Jahr verzichten. Archivfoto: bw


